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«Plug and Play»-Sensoranschluss dank USB

Die Messaufgabe steht im Mittelpunkt
Ziel der neuen rotierenden Drehmomentsensoren ist es, dem Anwender die Drehmomentmesstechnik
so einfach wie nur möglich zu machen. Dies wurde durch konsequente Weiterentwicklung
der bestehenden digitalen Drehmomentsensoren erreicht. Dank einem einfachen elektrischen
Messaufbau kann sich der Anwender mehr auf die Messaufgabe konzentrieren.
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Im Sensor sind die Kalibrierdaten hinterlegt,
die für die Konfiguration der Messsoftware
ausgelesen werden. Der nach dem ãPlug and
Play»-Prinzip aufgebaute Sensoranschluss
benötigt keine Benutzereinstellungen. So
konnten die Entwickler das logisch aufgebau-
te Bedienkonzept der mitgelieferten Software
einfach und übersichtlich gestalten. Damit
die vorgenommenen Einstellungen für weite-
re Messungen zur Verfügung stehen, werden
sie automatisch gespeichert. Die gemessenen
Werte lassen sich als CSV-Datei abspeichern
und anschliessend mittels eines Tabellenkal-
kulationsprogramms weiter auswerten.

Stromversorgung ist stark reduziert
Als Anzeige und Auswerteeinheit genügt ein
handelsüblicher Rechner mit USB-Anschluss.
Der Stromverbrauch der neuen Sensorgenera-
tion wurde so stark verringert, dass sie über
den USB-Anschluss versorgt werden kann.
Der Sensor verfügt standardmässig über eine
integrierte Winkel- und Drehzahlmessung.

Aufbau eines Drehmomentsensors
Auf der im Gehäuse gelagerten Welle befindet
sich eine im Durchmesser verjüngte Stelle,
auf welche die Dehnungsmessstreifenbrücke
appliziert ist. Mit auf der Welle sind auch der
rotierende Teil des Transformatordrehüber-
tragers und die Elektronik befestigt. Ersterer
besteht aus zwei zueinander konzentrischen
Spulen, die durch einen Luftspalt voneinan-

der getrennt sind. Die Übertragung von Ener-
gie bzw. Messsignalen erfolgt nach dem
gleichen Prinzip wie bei einem
Transformator. Zum elektrischen
Anschluss des Sensors befindet
sich ein Stecker im Gehäuse.

Funktionsprinzip
der Elektronik
Die Messwertaufnahme erfolgt
mittels Dehnungsmessstreifen
(DMS) auf der rotierenden Wel-
le. Das hier abge-
griffene Messsignal
wird verstärkt, gefil-
tert und digitalisiert.
Dieses digitale Signal
gelangt anschliessend in einen Pro-
zessor, der es zur Übertragung in Form
eines seriellen Wortes auf den Stator
vorbereitet. Die Übertragung vom Rotor
zum Stator erfolgt über einen Transforma-
tordrehübertrager. Der grosse Vorteil dieses
Drehübertragers liegt in seiner bidirektiona-
len Verwendung. Signale lassen sich von der
rotierenden Welle auf den Stator wie auch in
umgekehrter Richtung übertragen.

Im Stator wird das Datensignal aufberei-
tet und in ein serielles Datensignal umgesetzt
und anschliessend über den USB-Anschluss
auf den Rechner übertragen. Die abgespei-
cherten Sensordaten wie Seriennummer,
Kalibrierwerte, Messbereich, Kalibrierdatum
usw. lassen sich dann zur automatischen
Konfiguration der Messsoftware verwenden,
was zu einer hohen Betriebssicherheit führt.

Drehwinkel- und Drehzahlmessung
Eine Winkel- und Drehzahlmessung wurde
ebenfalls in die Messwertübertragung mit ein-

gebunden. Pro Umdrehung erhält man 1440
Impulse, was einer Auflösung von ¼ Grad
entspricht. Der Sensor gibt nicht wie üblich
TTL-Signale aus, sondern direkt das aufberei-
tete Winkelsignal in der Einheit Grad oder das
Drehzahlsignal in der Einheit min–1.

Sensorkommunikation
erfolgt mit eigenem Protokoll
Die Kommunikation mit dem Sensor erfolgt
mit einem von Lorenz entwickelten Proto-
koll. Es enthält eine Anzahl von Befehlen, mit
denen der Sensor konfiguriert werden kann,
und stellt sicher, dass die Messwertübertra-
gung reibungslos funktioniert.

Der Anwender hat zwei unterschiedli-
che Übertragungsmodi zur Auswahl. Im
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Der Drehmoment-
aufnehmer DR-3000 ist mit

einem USB-Anschluss ausgestattet
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